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	Spendenübergabe und Sebastianusfigur



	Die St. Sebastianus Schützenbruderschaft Nörvenich nutzte das Patrozinium des hl. Sebastianus zur offiziellen Übergabe der Geldspenden, die im abgelaufenen Jubiläumsjahr gesammelt werden konnten. 

Insgesamt 700,- € konnte Brudermeister Alois Thanner an Willi Küppers, den Vorsitzenden des Caritativen Ausschusses des Diözesanverbandes Aachen über-geben. Diese Summe resultiert aus der Kollekte beim Jubiläumsgottesdienst, 450,- €, und einer Verkaufsaktion von Spendenansteckern, die in der Bruderschaft durchgeführt wurde. 

Das Geld wird der Parzival Schule in Aachen zugeführt. In dieser Einrichtung werden geistig und körperlich behinderte Kinder und Jugendliche auch aus unserem Lebensraum unterrichtet. Wie Brudermeister Alois Thanner betonte, war dieser regionale Aspekt mitentscheidend für die Auswahl. 

Willi Küppers überbrachte Grüße vom Schirmherrn des Projektes Parzival Schule, Prälat Poll, der wegen einer Erkrankung leider nicht mit nach Nörvenich kommen konnte. Er dankte der Bruderschaft und allen, die zu diesem Ergebnis beigetragen haben mit einem Gedicht, das von Diakon Walter Fuhrbach vorgetragen wurde. 

Zwischenzeitlich haben sich die Schüler in einem persönlichen Brief an den Brudermeister bedankt und die Bruderschaft zur Einweihung einer Erweiterung der Schule eingeladen. 

Zur Einlösung eines vor langer Zeit gegebenen Versprechens waren Mitglieder des Bruderrates des Bezirksverbandes Düren-Ost zur Messe angereist. 

Nachdem Diakon Walter Fuhrbach die St. Sebastianus-Figur in der Vesper gesegnet hatte, konnte Bezirksbundesmeister Franz-Josef Hallstein diese an die Bruderschaft übergeben. Somit konnte dem Wunsch der Bruderschaft doch noch entsprochen werden und das Jubiläumsgeschenk des Bezirksverbandes überreicht werden. 

Für den amtierenden Jungschützenprinzen Sebastian Pütz war es natürlich Ehrensache, seinen Namenspatron vom Gotteshaus zum Vereinsheim zu tragen, wo der hl. Sebastian nun einen Ehrenplatz hat und jetzt auch sichtbar immer anwesend ist.
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